
Das Oktoberfest bringt
im September undOk-
tober bayerisches Le-

bensgefühl auf die Festwie-
sen – und mit der richtigen
Pflanzenauswahl lässt sich
dieses StückAlpenflair auch
ganz unkompliziert in den
eigenenGartenoder auf den
Balkon und in die Wohnung
holen. Es braucht keine auf-
wendige Festzelt-Dekora-
tion, um diese besondere
Gemütlichkeit zu erschaf-
fen: Mit der richtigen Aus-
wahl anHerbstpflanzen und
liebevollen Details lässt sich
im Handumdrehen eine uri-
ge Wohlfühl-Atmosphäre
zaubern.

Herbstliche Klassiker neu
kombiniert
Für die saisonale Bepflan-
zung bietet der gärtnerische
Fachhandel jetzt eine reiche
Auswahl. Klassiker wie Hei-
dekraut (Erica), Chrysan-
themen (Chrysanthemum)
und Silberblatt (Lunaria)
bringen Struktur, während
Purpurglöckchen (Heuche-
ra) und Ziergräser wie das
Japa-nische Blutgras (Impe-
rata)undLampenputzergras
(Pennisetum) für bewegte

Mit Vorsprung ins nächste Gartenjahr

Wenn sich das Gartenjahr dem Ende zuneigt, denken viele Hobbygärt-
ner daran, den Garten winterfest zu machen. Doch für viele Bäume,
Sträucher, Hecken oder Stauden gilt gerade der Herbst als idealer Zeit-
punkt für An- und Umpflanzungen. Der Boden ist vom Sommer noch
angewärmt und fördert das Wurzelwachstum, gleichzeitig sorgen Nie-
derschläge für gleichmäßige Feuchtigkeit. Gerade in der Anwachsphase
kann eine biologisch wirksame Pflanzen- und Bodenstärkung das
gesunde Einwachsen noch unterstützen. Das verschafft den Pflanzen
einen Vorsprung, der sich im Frühjahr auszahlt. DJD

Akzente sorgen. Stiefmüt-
terchen und Hornveilchen
(Viola) ergänzen das Arran-
gement und setzen bis weit
in den Herbst hinein leuch-
tende Farbtupfer.

Ein Hauch von Gipfelglück
Um den alpinen Charakter
zu unterstreichen, können
diese Klassiker gezielt mit
„Überlebenskünstlern“ der
Bergeergänztwerden.Edel-
weiß (Leontopodium) und
der intensiv blaue Enzian
(Gentiana) sind die Symbole

der Alpenwelt und setzen
zwischen herbstlichen Stau-
den besondere Highlights.
Auch Hauswurz (Sempervi-
vum) und Steinbrech-Arten
(Saxifraga) fügen sich ideal
in eine rustikale Gestaltung
ein, besonders in Gefäßen
aus Naturmaterialien wie
Steingut, Holz oder Terra-
kotta.

Details machen den
Unterschied
DasGeheimnisder„Hütten-
Atmosphäre“ liegt imDetail:

Karierte Bänder, Zapfen,
Äpfel oder ein herbstlicher
Strauß im urigen Bier-krug
verbindenTraditionundNa-
tur auf charmante Weise.
Dabei gilt die Devise: Weni-
ger ist mehr. Ein paar punk-
tuelle Akzente genügen, um
ein harmonisches Alpen-
Ambiente zu schaffen.

GMH/BVE

Es braUcHtnicHtviEl,Um
DEnalpinEncHarmEzU
HaUsE EinzUfanGEn:Mit der
passenden Bepflanzung – ob im
Beet, auf dem Balkon oder als
frischer Blumenstrauß auf dem
Tisch – und kleinen Akzenten
zieht schnell ein Hauch von
Oktoberfest ein. Foto: GMH/BVE

so vermeiden
baum-Eigner
Haftungsrisiken

Sie spenden Schatten und
Sichtschutz: Doch Bäume
auf dem eigenenGrund-
stückmachen auch Arbeit.
Nicht nur, weil zu entspre-
chender Zeit deren Früchte
geerntet oder herabgefalle-
nes Laub zusammengetra-
genwerdenmuss. Vielmehr
sollten Eigner ihre Bäume
auchmindestens einmal pro
Jahr sowie nach einem
Unwetter auf sichtbare
Schäden oder Erkrankun-
gen überprüfen, rät die
Zeitschrift „StiftungWaren-
test Finanzen“ (Ausgabe
10/2026).
Der Grund: Eigentüme-

rinnen und Eigentümer ob-
liegt grundsätzlich eine Ver-
kehrssicherungspflicht. Wer
nicht in regelmäßigen Ab-
ständen sicherstellt, dass
von seinen Bäumen keine
Gefahr - etwa durch Um-
stürzen oder herabfallende
Äste - ausgeht, macht sich
im Schadensfall womöglich
schadenersatzpflichtig. Des-
halb wird empfohlen, jede
Kontrolle mit Fotos zu doku-
mentieren. Bei Laubbäu-
men sind einige Schäden
nur zu bestimmten Jahres-
zeiten zu erkennen.Wem
ein Schaden auffällt, sollte
einen Experten zurate zie-
hen.

private Haftpflicht kann bei
schaden einspringen
Stürzt ein Ast oder ein Baum
auf den Zaun oder das Auto
des Nachbarn, haften
Eigentümer, wenn sie ihre
Verkehrssicherungspflicht
verletzt haben – etwa, weil
sie erkennbare Schäden
nicht beseitigt haben.Wird
hingegen ein gesunder
Baum durch höhere Gewalt
entwurzelt, besteht dem
Magazin zufolge grundsätz-
lich keine Haftung.
Stellt ein Gericht aber

eine Pflichtverletzung fest,
übernimmt bei einem selbst
genutzten Grundstück in
der Regel die private Haft-
pflichtversicherung den
Schaden. In einigen Fällen
kommt dieWohngebäude-
versicherung für die Kosten
des Abtransports des umge-
stürzten Baumes oder eine
Neuanpflanzung auf. Ein
Blick in die Vertragsunterla-
gen oder ein Anruf beim
Versicherer bringen Klar-
heit. DPA

O’zapft is bei der
Herbstbepflanzung
Heidekraut und Co. sorgen für
Alpenflair im Garten und auf dem Balkon

10 I baUjOUrnal vOnabis zaußenanlagen

Fachbetrieb für Industriehygiene
Schädlingsbekämpfung

HACCP-Verfahren
Taubenabwehr

Taubendreckberäumung
Wespennotdienst

Schimmelpilzbekämpfung
Fertigung von Schwalben -
und Artenschutzhäusern
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